
   

Datenschutzerklärung anlässlich von Fotoaufnahmen im Rahmen des Tages der 

Gesundheit am 5. Juni 2024 

Zweck der Datenverarbeitung und Folgen der Nichtangabe personenbezogener Daten 

Fotoaufnahmen dienen dem Zweck der Berichterstattung über die Veranstaltung im Internet und 

in Pressemitteilungen der TU Dresden. 

 

Folgende Aufnahmen können wir nach der Rechtslage grundsätzlich ohne Ihre Einwilligung 

anfertigen und ggf. für die Öffentlichkeitsarbeit verwenden: 

• die Personen der Zeitgeschichte zeigen, 

• die Personen nur als Beiwerk neben Landschaften oder sonstigen Örtlichkeiten haben, 

• die Versammlungen, Aufzüge oder ähnliche Veranstaltungen und deren Charakter 

wiedergeben, an denen die dargestellten Personen teilgenommen haben. 

 

Für alle anderen Aufnahmen werden Sie im Einzelfall um Ihre Einwilligung gebeten. In dem Fall, in 

dem keine Einwilligung in diese Fotoaufnahmen erteilt wird oder die Einwilligung widerrufen 

wird, entstehen keine Nachteile. 

Wer ist für die Datenverarbeitung verantwortlich und an wen können sich Betroffene wenden? 

Technische Universität Dresden  

Universitäres Gesundheitsmanagement 

Stephanie Gaitzsch  

01187 Dresden 

E-Mail: tagdergesundheit@tu-dresden.de 

Tel.: +49(0) 351 463-40214

Technische Universität Dresden 

Der Datenschutzbeauftragte 

Herr Jens Syckor 

01062 Dresden 

Tel.: +49 (0)351 463-32839 

E-Mail: informationssicherheit@tu-dresden.de 

Auf welcher Rechtsgrundlage erfolgt die Verarbeitung personenbezogener Daten? 

Aufnahmen, die den Charakter der Veranstaltung wiedergeben (Überblicksaufnahmen): 

Art. 6 Abs. 1 lit. e in Verbindung mit Art. 6 Abs. 3 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in 

Verbindung mit § 3 Abs. 1 Sächsisches Datenschutzdurchführungsgesetz (SächsDSDG). 

 

Für andere Aufnahmen wird Sie der Fotograf um Ihre Einwilligung bitten: 

Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO. 

Dauer der Speicherung 

Die Fotos werden spätestens 10 Jahre nach der Veranstaltung gelöscht. Wurde für ein Foto eine 

Einwilligung eingeholt, weil diese erforderlich war, wird das Foto unverzüglich mit Widerruf der 

Einwilligung gelöscht. 

 

Gegebenenfalls werden die Unterlagen vom zuständigen Universitätsarchiv übernommen und 

dort in der Regel unbegrenzt aufbewahrt. 

Empfänger 

Weltweit Nutzer:innen der Online- bzw. Print-Medien der TU Dresden. 

mailto:informationssicherheit@tu-dresden.de


 Welche Rechte haben Betroffene grundsätzlich? 

Freiwilligkeit und Widerruf (Art. 7 Abs. 3 DSGVO) 

In dem Fall, in dem Sie eine Einwilligung erteilt haben, haben Sie das Recht, Ihre Einwilligung 

jederzeit zu widerrufen, wobei die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf 

erfolgten Verarbeitung nicht berührt wird.  

Auskunftsrecht (Art. 15 DSGVO) 

Sie haben das Recht, jederzeit Auskunft über die zu Ihrer Person verarbeiteten Daten zu verlangen. 

Ihnen steht eine Antwort innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang des 

Auskunftsersuchens zu. 

Recht auf Berichtigung, Löschung und Einschränkung (Art. 16-18 DSGVO) 

Sie können jederzeit gegenüber der TU Dresden die Berichtigung oder Löschung Ihrer 

personenbezogenen Daten oder die Einschränkung der Verarbeitung verlangen.  

Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 

Sie können für den Fall, dass Sie eine Einwilligung gegeben haben, verlangen, dass der/die 

Verantwortliche Ihnen Ihre personenbezogenen Daten in maschinenlesbarer Form übermittelt. 

Alternativ können Sie die direkte Übermittlung der von Ihnen bereitgestellten personenbezogenen 

Daten an eine:n andere:n Verantwortliche:n verlangen, soweit dies möglich ist. 

Beschwerderecht (Art. 77 DSGVO) 

Sie können sich jederzeit an den Datenschutzbeauftragten der TU Dresden (siehe oben) sowie bei 

einer Beschwerde nach Art. 77 DSGVO an eine Aufsichtsbehörde zum Datenschutz wenden.  

Zuständige Aufsichtsbehörde: 

Sächsische Datenschutz- und Transparenzbeauftragte 

Frau Dr. Juliane Hundert 

Devrientstraße 5 

01067 Dresden 

E-Mail: post@sdtb.sachsen.de 

Tel.: + 49 (0) 35185471 101 

www.datenschutz.sachsen.de 

 

Hinweis: Zur Inanspruchnahme der Rechte genügt eine Mitteilung in Textform (Brief oder E-Mail) 

(s.o.). Die Inanspruchnahme der Rechte entfaltet jedoch nur eine Wirkung, wenn durch die 

verarbeiteten Daten eine Identifizierung Ihrer Person möglich ist. 

 

Hinweise zum Recht auf Widerspruch gemäß Art. 21 Abs. 1 DSGVO 

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung sie betreffender personenbezogener Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 

UAbs. 1 lit. e DSGVO erfolgt, Widerspruch einzulegen. Der Verantwortliche verarbeitet die 

personenbezogenen Daten nicht mehr, es sei denn, er kann zwingende schutzwürdige Gründe für 

die Verarbeitung nachweisen, die die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person 

überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen. 

http://www.datenschutz.sachsen.de/

